
Der der Ei nl adung als Anlage bei gefügt en Bedarfspl anung ent ni mmt St v Dr. Stenschke ei ne 

erfreuliche Betreuungsquot e. St VRi n Adolfs mer kt an, das KJ A plane den Ausbau von 

Angebot en. Di e Vorsitzende hat wegen der Äußerungen der Kita- Vertreterinnen i n der 

vergangenen Sitzung zur Rekr utierung von Personal Bedenken hi nsichtlich dauerhafter Si cherung 

der Betreuung. Es fol gen mehrere Äußerungen zur Erzieheri nnen- Ausbil dung, den beruflichen 

Anf orderungen und der Bezahl ung, unt er anderem sollte, so di e Anregung von Frau Dur mus, die 

St adt darauf hi nwirken, diesen Beruf auf der städtischen Ausbil dungsbörse vorzust ellen. Der 

Bür ger meister eri nnert, dass die Infrastrukt ur i n Bergneust adt ge wöhnlich als gut aufgest ellt 

bezei chnet werde. Das i n sozi alen bz w. Pflegeberufen existierende Defizit an Fachkräften könne 

di e St adt nicht l ösen. Aufgr und dessen personeller Kapazitäten sehe er diese Auf gabe l okal 

allenfalls bei m  Oberbergischen Kreis. Mit Zusti mmung von Frau Dur mus erkl ärt Herr Sakowski, 

di e Ko mmune solle den zust ändi gen staatlichen Stellen Rück mel dung über di e akt uelle Sit uati on 

geben.  

 

 


